Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 36

Artikel: Helgenbuch fur Erwachsene

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-430040

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-430040
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Zu rlch 1891 | XVil. Jahrqang N 36. 5.September.

R N : ="\t E Senn, Larich.
Jﬂu&mma — [ﬂﬁ;lmldisﬁ nrhenhlﬂff
Vorantwortliche Redaktion: Jean Notali, Expo—?hﬁ—;n Tﬂentralhof a4 Buchdruckerei Jacques Bollmann.
Erscheint —:ifilixt Samstag. ce Abonnementsbedingungen. =0 Briefe und Gelder franko.

Alle Postdmter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fiir die Schweiz: Fir 8 Monate Fr. 8, fir 6 Monate
Fr. 5.50, fir 12 Monate Fr. 103 fir alle Staaten des Weltpostvereins: Fiir @ Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 18. 50. — Einzelne
Nummern 30 Cis. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile fir die Schweiz $@ Cts, fir das Ausland 50 Cts. Auftrige fiir Schweizer Inserate
befordern afle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Fir ausserschweizerische lnserate ist der Annoncen-Expedmon Adolf Steiner in Hamburg,

Beriin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme tbertragen.

& Helgenbud fliv grwadfene. é

Die Jéwen find Sfafen, aber die Kafen find Reine PBavrendredt iff gut fiir den Sufen, davon weif eine
. Sewen. ; Basler Wank jut erziblen.
Es it gaax?cber Rein SteBer, und Hat dod alle Wox: Weie Waben find feltne Vogel, faff fo felfern wie
A ﬁegen ngt gx_?ﬁegt 3; ﬂ?;m-! i i Jfraeliten, die Reine Juden find.
eBe gur Rmeife, du JFaouler! Wuht aber ugudien, : s 7
wie fie's freibes, 1mbd nidsf mif dem Soinfern in ga“”@ff’mb fc‘; g:f;ﬁﬁ;ﬁ;f;ﬁf&m?éx:
dext wollen Ssaufen fifen. Perlenfdrmur an den Sbals BeRommuien.
¢

Das Stamreel Bann fange dity flen, wenn es nidis 3u ? : g
trinfen Briegf; fo es aber an dexr @uelle febf, SHunde, die beflen, Beiffery nichf. Jarum meinf jedex
Sidter, ex miiffe dent gangen Tag bBelfern.

it es fo Rlug mwie unfereins.
Die Stummbeif dex Fifhe iff eine dicke Jitge, denn Wenn die Shafe fort iff, fangen die Wanfe. Ginge
Bei eiver Wablzeit Beift's jeweilen, dex Jifch will es die Wenfdbenr an, fo verlangie die Polizei
eirre Wangbewilligung.

[hwinmen, und weil man aus eiflexy SHerzens:
glife Wein ffatt Waffer jugieht, fo hriegt man Wan Rennt den Vogel an dent Jederr; darun Paben

denn Wlauderer, worvan nidifs als die Fifde viele Jeutfe eine Porliebe fiix diejenigen Wige:
. fhuld find. : feiny, die da gelb find und Reire Jedexrn HBabesn.
Gine Shwalbe madt Reirtent Hommer, aber ein Weft @s iff nict [Bon, Jemanbden einen Jlob iw's OB
& i Gadeict : , Jeny in's m
aus dre Diefes Jabr BRonnte man dvan ev febeiis bow Son Jlobimert i withs gefaat.

innert werden.
Viele SHunde find des Shafen Tod; darum flitdten || Dent Stier muf man Bei den Sdrnewn faffen, die

i fo viele Safenn auf die Dadber, wo die Shunde Stub Beim Guder.

nidht Binkommen. Reige den Sdwen nidf, fonft geigt ex die Glelsobren.




	Helgenbuch für Erwachsene

